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HALLO FREUNDE!
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Ein Jahr ist um,


ich muss gestehen


die Sehnsucht war groß, euch wiederzusehen!


Mein Mützchen setze ich schnell auf,


der schöne Stern kommt oben drauf,


ich rufe laut mein Jupidu!


Jetzt ist es Zeit, es ist soweit,


ich bin bei euch, ihr meine Lieben,


hab` euch Geschichten aufgeschrieben,


zum schmunzeln, lachen und bedenken,


die ich euch für die Adventszeit tue schenken.


Nun bin ich da, es ist sooo schön,


kann wieder nach den Kindern seh`n,


bin euer Wichtel, ganz geschwind –


und heiße deshalb »SAUSEWIND«!


Werde wieder Geschichten euch berichten


und hups di wups, ihr werdet seh`n,


wird das Christkind vor der Türe steh`n!


Einen lieben Gruß, es ist soweit,


die Wichtelzeit beginnt ab HEUT!


Euer Wichtel »SAUSEWIND«




SOMMERZEIT IN WICHTELHAUSEN


Heute werde ich wieder etwas von Wichtelhausen berichten.


Wie ihr ja wisst sind wir Wichtel in der Adventszeit bei euch Kindern um zu sehen ob alles brav und ordentlich erledigt wird.


Meine Wichtelfreunde und ich sind also im Winter bei euch und genießen diese kurze Zeit sehr, wenigstens die meiste Zeit, denn freche Kinder besuchen wir nur ein einziges Mal und dann ist es vorbei mit der Wichtelei!


Bei euch ist es heute so richtig kalt gewesen und da habe ich ganz fest an unser Sommerfest in Wichtelhausen gedacht – hops, schon war mir warm.


Auf unseren Wiesen und in unseren Gärten sind auch so schöne Blumen wie bei euch.


Um den See wächst ganz viel Schilf und darüber freuen sich nicht nur die Mücken, sondern auch die Fische und Frösche, denn es sind gute Verstecke bei starker Sonne.


Wir stellen einen großen Tisch mit Sitzbänken an den See und decken ihn festlich ein.


Schöne Tischdecke, Blumen und Kerzen und natürlich Teller, Besteck, Servietten und Gläser.


Jeder Wichtel hat seine Aufgabe.


Der Eine macht die Salate, der Andere den Braten, der Nächste die Limonade mit frischen Früchten und so weiter.


Es werden Girlanden mit frischen Blumen aufgehängt und die Vögel machen die Musik.


Wir laden uns gerne Gäste ein und das sind natürlich unsere Freunde aus dem Wald, vom See und aus dem Elfenland.


Es wird gemeinsam gegessen, getrunken, ganz viel erzählt und gelacht.


Jeder der als Gast kommt bringt eine Blume mit und steckt sie an die Girlande.


So sitzen wir alle fröhlich unter einem Blumendach und freuen uns über den Tag.


Am Abend werden die Kerzen angezündet und die Grillen spielen zum Tanz auf.


Ich habe euch ein Bildchen mitgebracht damit ihr seht wie schön es bei uns ist.


Jetzt wisst ihr auch warum mir bei dem Gedanken ganz warm ums Wichtelherzchen wird.


Denkt jetzt auch an was ganz, ganz schönes.


Euer Wichtel »SAUSEWIND«
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FIPPS


Hallo meine Lieben, heut ist was geschehn, es war sehr aufregend, etwas verrückt, doch wunderschön.


Ich bin gelaufen von Haus zu Haus, die Puste ging mir fasst schon aus –


da sah ich ihn stehn in seiner ganzen, großen Statur –


erst überlegte ich, dann dachte ich nur –


warum denn so rennen wenn es geht anders auch –


und das Abenteuer nahm seinen Lauf.


Der da so stand war ein Hund mit lockigem Fell


an einigen Stellen dunkel, an anderen hell.


Er sah mich vertraut an, er kannte mich schon –


war schon in diesem Hause drinnen bei einer kleinen Person.


Ich wusste auch, der Hund heißt Fips und fragte ihn –


etwas verschmitzt, ob er nicht Lust hätte mit mir zu gehn –


und nach den anderen Kindern sehn?


Er nahm eine Pfote und kratzte sich an der Stirn,


legte ein Ohr nach vorne und wieder zurück –


jetzt hatte er einen freien Blick.


Nun wedelte er kräftig mit dem Schwanz,


und begann um mich herum einen Freudentanz.


So schnell konnte ich kaum schauen, da war es geschehn –


er leckte mich ab und ich hatte ein Problem.


Ich kleiner Wicht war ganz schön nass –


das machte mir nun keinen Spaß.


Ganz streng sagte ich: »Fips, jetzt ist genug«


und trocknete mich ab hinter einem großen Krug.


Fipps sah mich mit großen, traurigen Augen an, und ich sagte: »schon gut mein Freund, jeder wie er kann!«


Er setzte sich neben mich und ich begriff,


er wollte mich wärmen, ganz fürsorglich.


Nach kurzer Zeit, ich war wieder trocken,


machte er mit der Pfote ein Zeichen das ich sollte mich hocken auf seinen Rücken weich und warm,


er würde mich tragen, ich könnte etwas verschnaufen –


und müsste nicht zu den Kindern weit laufen.
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Diese Idee konnte auch sein von mir –


und so kroch ich hinauf auf das große Tier.


Mein Platz zwischen Kopf und Rücken war sehr bequem –


und ich konnte von hier oben ganz wunderbar sehn.


So kam ich ganz schnell zu all den anderen Kindern und mir stand auch nichts im Weg das mich könnte daran hindern.


Fips war ganz glücklich und freute sich schon –


ich versprach ihm ein Plätzchen für seine Beförderung als Lohn. Meine


Tour ging so schneller als sonst zu Ende und ich dachte gerade daran –


ich könnte mit den Kindern noch etwas Schlitten fahrn –


da sah ich sie, eine Katze im Feld –


und auch Fips hat sie gesehn und begann sein Gebell.


Er bellte nicht nur, er rannte auch los,


ich hielt mich ganz fest an den Ohren groß und hüpfte umher so wie ein Floh –


der Turnübungen macht in seinem Stroh!


Fips rannte durch den Matsch, durch Pfützen und Schnee, mir tat mein kleiner Popo schon weh –


von diesem gehüpfe auf dem Rücken vom Hund –


das ist nun wirklich nicht gesund.


In der Ferne sah ich einen Baum –


wir genau darauf zu –


die Katze war schneller, saß oben und hatte ihre Ruh!


Fips umkreiste den Baum mit viel Gebell,


versuchte auch noch zu klettern auf den Baum ganz schnell –


ich konnte mich noch halten mit letzter Kraft –


für diesen Tag hatte ich genug Abenteuer und war ganz schön geschafft!
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